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Asyl ist Menschenrecht
dahingehend nehmen konnte,
dass das „Boot“ doch bald voll
sei: In Schwaben liegt die Zahl
der Asylbewerber derzeit bei
einem Prozent der Bevölke-
rung. Öffnungszeiten der Aus-
stellung „Asyl ist Menschen-
recht“ in den nächsten Wochen
im SPD-Parteibüro in der
Schaezlerstraße 13 in Augs-
burg, vierter Stock: Montag bis
Donnerstag 9 bis 16 Uhr, Frei-
tag 9 bis 13 Uhr. Foto: oh

zirksrätin Petra Beer die Aus-
stellung, die mit Bildern und
Texten unter die Haut geht. Als
Fachmann war dazu Matthias
Schopf-Emrich (Zweiter von
rechts), Referatsleiter Migrati-
on des Diakonischen Werks in
Augsburg und Vorstand des
Vereins Tür an Tür, eingela-
den. Er erzählte von seinen
täglichen Herausforderungen
in der Asylarbeit und nannte
eine Zahl, die so manche Sorge

Lange bevor das Thema Asyl in
dieser Intensität in Bayern an-
gekommen ist, hat die SPD in
ihrer Geschäftsstelle in Augs-
burg die Ausstellung „Asyl ist
Menschenrecht“ vorbereitet,
die sich dem Thema in sehr per-
sönlicher Weise widmet. Die
beiden Landtagsabgeordneten
Linus Förster (links) und Ha-
rald Güller (rechts) eröffneten
zusammen mit dem Geschäfts-
führer Peter Jasperse und Be-

Kinderaugen strahlen
zeit wieder mit dem Modellbau
an, wie er augenzwinkernd er-
zählt. „Meine Kinder sind Gott
sei Dank gesund“, sagt der Ba-
dener. Nicht jedes Kind habe
dieses Glück. Ihnen wolle er
den Aufenthalt in der Klinik
verkürzen. Die neue Attrakti-
on bestaunten auch auch die
Chefärzte Gernot Buheitel,
Michael Frühwald und Tobias
Schuster (von links). Foto: zk

rama vor 15 Jahren und spen-
dete es der Krebsstation in der
Kinderklinik. Nun wurde die
Anlage von Armbruster kom-
plett überarbeitet. Seit Kurzem
bringt sie Kinderaugen wieder
zum Strahlen, denn jetzt rollen
die Züge durch die neue Kin-
derklinik. Armbruster fühlte
sich als junger Vater zweier
Kinder nicht ausgelastet und
fing während der Erziehungs-

Sie ist der Hingucker, die Ei-
senbahnanlage im Ambulanz-
Wartebereich der Kinderklinik
Augsburg. Auf eineinhalb
Quadratmetern kann man hier
das Leben im Maßstab H0 be-
obachten: Straßen, Berge, Tun-
nel, Menschen, Züge, ein Un-
fall, ein Krankenwagen, Pkw,
Radfahrer, ein Windrad, ein
Heißluftballon. Matthias Arm-
bruster (rechts) baute das Dio-

AKTUELLES

■ TV-TERMIN STEHT
Augsburg Kommt der bes-
te Bäcker Deutschlands
aus Augsburg? Auch ein
heimischer Bäckermeister
ist in der aktuellen Unter-
haltungs-Staffel von
„Deutschlands bester Bä-
cker“ mit dabei (wir be-
richteten). Am Donnerstag,
29. Oktober, ab 15.05 Uhr
zeigt das ZDF wie Frank
Schubert und sein Team
um den Tagessieg kämp-
fen. red

■ DISKUSSION
ZU GRIECHENLAND
Augsburg Zum Thema
„Griechenland – wie wei-
ter?“ lädt die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Ulrike
Bahr zu einer Information
und Diskussion ein. Zu den
möglichen Wegen aus der
griechischen Staatsschul-
denkrise spricht Lothar
Binding, MdB, Mitglied im
Finanzausschuss und fi-
nanzpolitischer Sprecher
der SPD-Bundestagsfrakti-
on am Dienstag, 20. Okto-
ber, um 18.30 Uhr in der
neuen Stadtbücherei
Augsburg (Ernst-Reuter-
Platz 1). red

■ VORTRAG ZUM
THEMA KNIE
Augsburg Knieprobleme
und -schmerzen können
viele Ursachen haben. Der
Gelenkersatz ist eine si-
chere Methode, die Be-
schwerden erfolgreich zu
behandeln. Fragen, die
sich um „Das künstliche
Kniegelenk“ drehen, be-
antwortet Mathias Lon-
sing, Fach- und Oberarzt
der Hessing Klinik, in sei-
nem Vortrag am morgigen
Donnerstag, 15. Oktober.
Die Veranstaltung findet
um 19.30 Uhr im Hörsaal
der Hessing Kliniken in
Augsburg-Göggingen
statt, der Eintritt ist frei.

■ TIER-NOTDIENST
Augsburg Den tierärztli-
chen Notdienst hat am
Wochenende, 17. und 18.
Oktober, Frau Dr. Ral-
ston, Telefon 0821/
992208.

Die „Chefin“
nimmt Abschied

Herta Reitenauer geht in Ruhestand und
ein Weltmeister folgt ihr nach

Augsburg Im Kanu-Bundes-
leistungszentrum (BLZ) ist am
1. Oktober eine Ära zu Ende
gegangen: Herta Reitenauer
hat sich nach 47 Jahren in
Diensten der Stadt und 43 Jah-
ren in Diensten des Sports in
den Ruhestand verabschiedet.
Sie nur mit ihrem offiziellen Ti-
tel als BLZ-Leiterin zu be-
zeichnen, wäre zu kurz gegrif-
fen.
Denn sie bescherte nicht nur
den Kanuten über Jahrzehnte
hinweg reibungslose Trainings-
und Wettkampf-Aufenthalte
am Eiskanal, sondern organi-
sierte als Mitarbeiterin des
Sport- und Bäderamts auch
sportliche Großveranstaltun-
gen wie Länderspiele, Welt-
meisterschaften oder die tradi-
tionellen Sportlerehrungen der
Stadt im Goldenen Saal. Den
Staffelstab im Leistungszen-
trum hat sie bereits übergeben:
an ihren Nachfolger, den 43-

jährigen Kanu-Weltmeister
von 2005, Michael Senft.
Der Bad Kreuznacher kam
1993 als junger Mann für den
Paddelsport nach Augsburg,
zwölf Jahre später holte er den
WM-Titel im Canadier Zweier.
Mit dem Ende seiner sportli-
chen Karriere 2005 macht er
eine Ausbildung in der Stadt-
verwaltung und gehört seitdem
zum Team des Sport- und Bä-
deramts.

Fels in der Brandung

Dessen Leiter, Robert Zenner,
fand bei Reitenauers Verab-
schiedung denn auch ebenso
launige Worte über die resolu-
te BLZ-Chefin wie Sportrefe-
rent Dirk Wurm. Beide gestan-
den mit einem Augenzwinkern
ein, dass sie bei ihren Amtsan-
tritten von Reitenauer doch
recht deutlich in die Abläufe
eingewiesen worden waren.

Auch ihr ehemaliger Chef im
Sport- und Bäderamt, Gerd
Bartel, schmückte die 32 Jahre
an der Seite des „Fels in der
Brandung“, wie er die BLZ-
Chefin nannte, mit amüsanten
Anekdoten aus. Darunter na-
türlich auch Geschichten über
die vier olympischen Goldme-
daillen, die Augsburger Kanu-
sportler zur Freude von Reite-
nauer aus aller Welt nach Hau-
se brachten.
Gold gab es bei der Verab-
schiedung auch für sie selbst.
Neben einem gebastelten Mi-
niatur-Eiskanal der Kollegen
und einem unterschriebenen
Helm der deutschen Kanu-
Trainer wurde ihr von Oliver
Bungers, dem Präsident des
Bayerischen Kanu-Verbandes,
die Verdienstnadel in Gold an-
gesteckt; wie auch von Hans-
Peter Pleitner die Ehrennadel
in Gold des TSV Schwaben
Augsburg. klan

Herta Reitenauer, Leiterin des Kanu-Bundesleistungszentrums, geht in Rente und übergibt die Leitung im
Beisein von Sportreferent Dirk Wurm an ihren Nachfolger Michael Senft (links). Foto: Fred Schöllhorn

TAFELTRAUBEN HELL oder
DUNKEL�aus Italien, Kl. I, Sorten:
Italia oder Red Globe, je 1 kg

1.99

100 g: € 1,17

0.89*

0.49⋆⋇-44%

KNORR FIX�verschiedene Sorten,
z.B. Spaghetti Bolognese,
42-g-Packung

0.99*

0.69⋆⋇-30%

RITTER SPORT SCHOKOLADE
verschiedene Sorten, je 100-g-Tafel

0.79

FRISCHE PUTENSCHNITZEL** oder
PUTENBRUST**�am Stück, HKL A,
je 100 g

0.44

HACKFLEISCH**�gemischt vom
Schwein und Rind, 100 g

AB MITTWOCH
ERHÄLTLICH

4.99

FRISCHE BAYERISCHE ENTE**
HKL A, SB-verpackt, 1 kg

AUS EIGENER
HERSTELLUNG

0.59

LYONER**�im Ring, 1a Spitzen-
qualität, 100 g

BE UNS NI I
BAYERN

HERGESTELLT

GLUTEN

FREI

LACTOSE

FREI

MIND. 4 MONATE
GEREIFT

1.29

SENNEREI BERGKÄSE**�deutscher
Hartkäse aus Rohmilch, 45% Fett
i. Tr., pikant, 100 g

BE UNS NI I
BAYERN

HERGESTELLT

LACTOSE

FREI

1 l: € 5,17

5.99*

3.88⋆⋇-35%

MUMM SEKT�verschiedene
Sorten, je 0,75-l-Flasche

1 l: € 1,30
zzgl. Pfand: € 3,10

16.49*

12.99

ERDINGER HEFE-WEISSBIER
verschiedene Sorten,
je 20 x 0,5-l-MW-Kasten

1 kg: € 1,54

1.59*

0.77⋆⋇-51%

BARILLA PASTA�verschiedene
Sorten, je 500-g-Packung

1.11

SPEISEKÜRBIS
HOKKAIDO�aus
Deutschland, 1 kg

100 g: € 0,38

1.45*

0.95⋆⋇-34%

STAR MARKE
DEUTSCHE MARKEN-
BUTTER�mildgesäuert,
250-g-Stück

14.99*

9.99⋆⋇-33%

MÖVENPICK „DER HIMMLISCHE“
CAFFÈ CREMA�ganze Bohne, 1-kg-
Packung

COCA-COLA�verschiedene Sorten,
z.T. koffeinhaltig, je 12 x 1-l-PET-
MW-Kasten

+ 2 FLASCHEN
GRATIS
1 l: € 0,61
zzgl. Pfand: € 3,60

11.79*

8.49⋆⋇-27%

StarMarke

1.29

UNGARISCHER KOCHSCHINKEN**
gegart oder geräuchert, je 100 g

GLUTEN

FREI

LACTOSE

FREI

1 kg: € 2,20

1.29*

0.99

ARDO APFELROTKOHL
tiefgefroren, 450-g-Packung

Gültig bis 17.10.2015
www.kaisers-tengelmann.de

WE_KW42_2015_M
Druckfehler vorbehalten.

Kaiser’s Tengelmann GmbH,
Wissollstraße 5 – 43,
45478 Mülheim an der Ruhr

facebook.com/TengelmannMuenchen

**
P
re
is
e
u
n
d
A
n
ge
b
o
te
ge
lt
en

n
ic
h
t
in
V
in
ze
n
zm

u
rr
-F
ili
al
en
!

*U
n
se
r
b
is
h
er
ig
er
V
er
k
au
fs
p
re
is


